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Redaktionsschluss:

für GZ Nr. 19, 1979: 19. September

Bis zu den angegebenen Daten müssen
die Einsendungen bei der Redaktion,
Kreuzgasse 45, Chur, sein.

Anzeigen:
bis 22. September im Postfach 52,
Gehörlosen-Zeitung, 3110 Münsingen.

Gehörlosen-Zeitung
für die deutschsprachige Schweiz

Offizielles Organ des Schweizerischen
Gehörlosenbundes (SGB)
und des Schweizerischen Gehörlosen-
Sportverbandes (SGSV)

Erscheint zweimal monatlich
73. Jahrgang 15. September 1979 Nr. 18

Heiterkeit
Dreimal bin ich ihm begegnet. Es war
hinter Elm im Glarnerland. Er sass hinter

dem Tisch in der Stube auf Tristel.
Er beteiligte sich lebhaft am Gespräch,
das hin und her ging. Heiterkeit strahlte
aus seinem Gesicht, zugleich dankbare
Zufriedenheit.

Und dann sah ich ihn im Bündnerland an
einer Weihnachtsfeier in Landquart.
Aufmerksam verfolgte er das gesprochene

Wort. Und wieder strahlte die Heiterkeit

von ihm aus. Man musste an das

Wunder denken, wenn das Kleinkind
staunend in die leuchtenden Kerzen des

Christbaums blickt.

Und noch einmal begegnete ich ihm.
Diesmal nur ganz kurz, an der
Delegiertenversammlung des Gehörlosenbundes
in St. Gallen. Bei der kurzen Begrüssung
begegnete ich wieder seiner Heiterkeit.

Vielleicht weisst du, von wem ich da

schreibe. Weisst du es nicht, spielt das

gar keine Rolle. Ich möchte ja nicht über
ihn, ich möchte über Heiterkeit schreiben.

Was ist denn diese Heiterkeit? Es ist
doch nichts Besonderes? Ich muss sagen:
Es ist etwas Ernstes. Es hat nichts zu tun
mit Ausgelassenheit, mit überschäumender,

lärmender Fröhlichkeit. Es ist das

Frohsein trotz der behindernden
Gehörlosigkeit. Dieses Frohsein kommt aus
dem richtigen Erkennen seiner eigenen
Person. Damit zusammen hängt die
Einstellung zu anderen Leidensgenossen
und die Einstellung zu allen Mitmenschen.

EC

Segelboote auf dem Thunersee.

Herrliche Fahrten in der Septemberbrise.
Doch schon bald werden die Schatten länger

und länger. Freuen wir uns aber noch
an ihrem Anblick. Jeder See wird durch
diese stillen Gleiter belebt, die von elegant
fliegenden Möwen begleitet werden.
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